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Sitzung « Walliser Athletik ; welche Zukunft ? »

Donnerstag 12. Juni 2008, 19 Uhr
‘Maison du village’ in Saxon
Entschuldigt : SFG Collombey-Muraz
Mari-Jo Fornage, Patrick Gaillard



LV Visp
Jean-Pierre Furrer, Anton Sarbach



CS 13 Etoiles Sion
Augustin Genoud



TV Naters
Gilbert Studer



LT Oberwallis
Klaus Perollaz, Sfefan Walther



Polysport Wallis
Christoph Noll (nouveau chef technique)



CA Sierre-DSG
Julien Bornand



Les Trotteurs Fully
Nicolas Luisier



CA Vouvry
Alexandre Hasler



CM Marche Monthey
Daniel Pasche 



Komitee WLV
Christiane Fumeaux, Lionel Saillen
1.
Begrüssung

Stéphane eröffnet die Sitzung und dankt allen Anwesenden (siehe Beilage).

Frau Marie-Jo Fornage, SFG Collombey-Muraz hat dem Verband eine elektronische Nachricht geschrieben und ihr Erstaunen über das für diese Sitzung gewählte Datum ausgedrückt. S. Schweickhardt hat ihr geantwortet, dass diese Sitzung unbedingt vor den Ferien stattfinden musste, damit alle Klubs über die Zukunftsprojekte des Verbandes informiert sind und zu den gefassten Beschlüssen Stellung nehmen können.

S. Schweickhardt ist mit seiner Zeit an der Spitze des Verbandes zufrieden. Alle Ziele sind erreicht worden, ausser einem : die Vereinigung zu einer grossen Familie.  Die Zusammenarbeit zwischen den Klubs und dem WLV ist nicht nach seinen Wünschen gelaufen. Ein Beispiel : der Verkauf der DVD zum 75. Jubiläum des WLV. Die Klubs haben nicht mitgemacht und nicht versucht, die jüngeren Mitglieder für den Verkauf möglichst vieler DVD’s zu motivieren. Bis jetzt keine genaue Angabe was das Erscheinungsdatum der DVD betrifft. Ein Brief mit dem genauen Datum wird später verschickt.
Diese Sitzung wird zur Information der Klubs über verschiedenen 2009 vorgesehene Änderungen organisiert.
2.
Verdienste der Leiter
S. Schweickhardt schlägt den Mitgliedern der anwesenden Klubs folgendes vor : jeder Klub übergibt, nach Gutdünken, Verdienste an Leiter, die seit 10 und 15 Jahren aktiv sind. Der WLV belohnt Klubmitglieder die 20 Jahre oder länger aktiv sind oder von den Klubs vorgeschlagene Personen aufgrund einer ausserordentlichen Aktivität. Die Liste der Personen mit Verdiensten (vom WLV geführt) liegt bei. Der WLV kann, auf Vorschlag der Klubs, spezielle Verdienste an Mitglieder eines Teams vergeben, das mindestens 20 Jahre aktiv ist oder eine Aufgabe oder eine ausserordentliche Aktivität übernommen hat.
3.
Beitrag Swiss Athletics

S. Schweichkardt teilt mit, dass der WLV bis zu diesem Jahr immer den jährlichen Beitrag für die Walliser Klubs an Swiss Athletics bezahlt hat. Der WLV hat mit Swiss Athletics am 23.05.2003 eine Vereinbarung unterzeichnet, die von Swiss Athletics nicht früh genug gekündigt worden und deshalb weitere 5 Jahre gültig ist. S. Schweickhardt erwähnt ein Problem, das hauptsächlich die grossen Klubs betrifft : CABV Martigny, CA Vouvry, CA Vétroz, CA Sierre-DSG und CA Sion; die Beiträge werden höher sein. Für die kleinen Klubs ändert sich die Lage nicht. 2008 werden die Beiträge noch vom Verband übernommen und der Betrag von 120 Franken fakturiert.
Klubs, welche eine Pro Forma Rechnung von Swiss Athletics erhalten haben, werden gebeten, den Mitgliederstand des Klubs per 31. Dezember 2007 oder 31. Mai 2008 schriftlich mitzuteilen. 
S. Schweickhardt schlägt vor, den Beitrag der Klubs an den WLV von 200 Franken pro Jahr abzuschaffen.

E. Bonvin schlägt vor, diesen Beitrag beizubehalten. Die anwesenden Mitglieder genehmigen den Vorschlag von E. Bonvin.

Ab 2009 wird den verschiedenen Klubs der Jahresbeitrag an Swiss Athletics direkt in Rechnung gestellt.

Ab 2009 sind alle Walliser Klubs frei, die Zahl ihrer aktiven Mitglieder selbst anzumelden.

Die Aktualisierung der Mitgliederzahl ist für zwei Jahre gültig, gemäss GV-Beschluss 2008 von Swiss Athletics. Die Grundtaxe beträgt 100 Franken pro Klub plus 9 Franken pro Mitglied und kann von Swiss Athletics ohne weiteren Beschluss bis auf 15 Franken pro Mitglied erhöht werden. Es ist lange über die Verteilung des Sportfonds diskutiert worden, Fussball- und Skiverband erhalten am meisten, mehr als eine Million. Der Rest wird auf die anderen Sportarten verteilt. Das ist auch ein Grund für die Differenz zwischen den gemeldeten aktiven Athleten, Läufer inbegriffen, und den Statistiken des Schweizer Verbandes : weil  der Dachverband immer mehr Geld will.
4.
Ausbildungszentrum in Aigle (UCI)

S. Schweickhardt schlägt vor, die Zahlung der Grundtaxe von 6'000 Franken pro Jahr für die Benutzung der Lokalitäten beizubehalten.
Er schlägt vor, die Unterstützung für den Betriebsunterhalt von 4'000 Franken pro Jahr zu streichen. Der Walliser Leichtathletikverband wird Herrn Patrick Buchs einen Brief schreiben, um ihn über die Streichung dieser Unterstützung zu informieren. In der Sportschule wird vorallem das Westschweizer Kader, die Spitze der Pyramide, gefördert; der Aufwand für das ‚Jugend Team’ rechtfertigt diesen Beitrag nicht. Für die mittleren bis guten Athleten muss die Wiederaufnahme eines Walliser Kaders analysiert werden.

Nathalie Duc fragt, ob die Walliser Klubs den Saal des Sportzentrums in Ovronnaz reservieren können. S. Schweickhardt erklärt, dass der WLV einen Beitrag von 1'000 Franken pro Jahr für die Benutzung der Lokalitäten bezahlt. Was Reservationen betrifft, muss direkt mit dem Verwalter des Sportzentrums Kontakt aufgenommen werden.
5.
Unterstützung der Klubs
S. Schweickhardt schlägt vor, Klubs die Walliser-, Westschweizer- oder Schweizer-Meisterschaften organisieren, finanziell zu unterstützen.
Die Mitglieder des Komitees des WLV werden Tarife für die verschiedenen Organisationen vorschlagen.

S. Schweickhardt möchte, dass mehr Walliser Klubs Meetings am Abend organisieren können.
6.
Lizenznehmer 2008

An der GV im Januar 2008 hat S. Schweickhardt von den Walliser Klubs verlangt, den Schülern eine Lizenz vorzuschlagen. Aber bis heute haben nur zwei Klubs mitgemacht, nämlich der CA Sierre-DSG und der CA Sion.
- Vorteile 
:
Führung von Listen mit Statistiken für die jungen Athleten (leider dieses Jahr nicht  



möglich - wir entschuldigen uns bei den beiden Klubs, die mitgemacht haben)


Versand der ‚Kids Revue’ an die jungen Athleten


Erleichtert die Anmeldung an Wettbewerben : Regional- und Schweizer-Meisterschaften



Erleichtert das Erfassen der Athleten bei Wettkampf-Anmeldungen (Programm Athletica)
- Nachteile 
:
Verpflichtung bei den Athleten 20 Franken einzukassieren + Kontrolle
7.
Verschiedenes
-
Einen Verantwortlichen suchen, der die jungen Athleten am Samstag 27. September 2008 an das Schweizerfinal Athletic-Cup Gaz Naturel in Zofingen begleitet (gleicher Tag wie die Walliser Mehrkampfmeisterschaften)

-
Einen Verantwortlichen für den Athletic-Cup Gaz Naturel 2009 finden.
· Aproz Mineralwasser unterstützt den WLV mit Getränken im Wert von 1'000 Franken. Klubs, die sich dafür interessieren, können sich per Email beim WLV melden.
-
KS Sport unterstützt den WLV mit einem Gutschein im Wert von 50 Franken (3 Jahre gültig) für den Kauf von Sportmaterial. Dieser Gutschein ist Nathalie Duc, der technischen Leiterin des CA Vértroz, geschenkt worden. 
· Das Walliser Final des Migros Sprint (schnellster Schüler) und des vom Nouvelliste gesponsernten Kilometerlaufes ist am 11. Juni 2008 in Martigny durchgeführt worden, sowie die Vorläufe für den „Mile Gruyère“. Die 3 ersten haben einen Preis von Gruyère-Käse offeriert, sowie ein Diplom bekommen und die 6 besten Walliser haben einen Preis erhalten. Für unsere jungen Walliser Athleten ist es wichtig das Walliser Final des vom Nouvelliste gesponserten Kilometers durchzuführen. Der WLV wird Swiss Athletics schreiben, um die Organisation für die Ausscheidung 2009 zu erhalten.
· J+S Kids beginnt im Januar 2009. Der Nationale Verband muss diesen Kurs organisieren. 

Andreas Weber muss die kantonalen Verbände informieren. Der WLV wird ihm schreiben, um die Daten der Leiterkurse zu erfahren.
· Anlässlich seines 75. Jubiläums schliesst sich der WLV mit dem CA Sion für die Organisation des ‘Mile der Stadt Sitten’ zusammen, der am Samstag 23. August 2008 in Sitten durchgeführt wird. Der WLV wird den organisierenden Klub mit 2'000 Franken unterstützen. Anlässlich dieser Veranstaltung werden 2 Hilfswerke unterstützt, das Institut Notre-Dame de Lourdes und Plusport. Die Anmeldegebühr jedes Teilnehmers wird um 1 Franken zu Gunsten dieser Institutionen erhöht. Es steht dem CA Sion frei, die den beiden Hilfswerken zukommende Summe aufzurunden.

· Anlässlich der Walliser Mehrkampfmeisterschaft wird der CABV Martigny einen Fun-Team-Wettbewerb organisieren. Diese Disziplin ist ein Projekt zum 75. Jubiläum des WLV. Der Präsident S. Schweickhardt wird die Verantwortlichen des CABV Martigny treffen, um eine mögliche Zusammenarbeit an dieser Mehrkampfmeisterschaft zu erörtern.
· Kursgebühren für die in Aigle und Ovronnaz organisierten Fortbildungskurse können dem Walliser Leichtathletikverband, case postale 71, 1907 Saxon in Rechnung gestellt werden. Sie werden dieses Jahr zum letzten Mal vom WLV übernommen.  
· Vorschläge von Julien Bornand (CA Sierre-DSG) vorgestellt von Didier Comina (Pdt CA Sierre-DSG)

Er fragt, ob es möglich wäre, an der Walliser Cross-Meisterschaft die gleichen Distanzen zu laufen wie an der Schweizer Cross-Meisterschaft. Die Mitglieder lehnen diesen Vorschlag ab, weil es zahlreichen Jungendlichen die Lust an der Teilnahme nehmen würde.

· Um die Mittel- und Langstreckenläufe zu dynamisieren, könnte man eine Walliser Meisterschaft mit 4 Strassenläufen und 2 Bahnrennen durchführen, ab Kategorie Junioren B, mit regelmässiger Berichterstattung im Nouvelliste, Fotos inbegriffen, wie für die „Tour de Chablais“, weil die Walliser Berglaufmeisterschaft die Massen kaum begeistert. Stéphane wirft ein, dass die Walliser Berglaufmeisterschaft gut funktioniert, aber Mühe hat, in den Medien erwähnt zu werden. Man müsste den Nouvelliste treffen, damit wir ab 2009 eine bessere Berichterstattung über diese Meisterschaft bekommen. Die Beteiligung und die Ranglisten lassen uns feststellen, dass mehr und mehr Läufer aus dem ganzen Wallis an dieser Meisterschaft teilnehmen und das ist ein ausgezeichnetes Bindeglied zwischen dem Ober- und dem Unterwallis.
· Anlässlich der letzten Walliser Bahnmeisterschaft, die in Sitten stattgefunden hat, haben nur sehr wenig Junioren teilgenommen. Nur zwei Disziplinen sind durchgeführt worden : Kugelstossen und 200m. Julien Bornand schlägt vor, wenn weniger als 3 Athleten in einer Disziplin angemeldet sind, die Junioren mit den Männern zu klassieren. Ausnahmen : Kugelstossen und Hürdenlauf. Julien Bornand wird bis September ein Projekt für den WLV erarbeiten.
· Westschweizer Kader : es ist ziemlich schwierig, die Limiten für dieses Kader zu erreichen und Nathalie Duc schlägt vor, wieder Walliser Kader für die verschiedenen Athletikdisziplinen einzuführen. Die Idee, Walliser Kader wieder einzuführen, ist ausgezeichnet ; sie hat nur einen Haken : Trainer zu finden.
S. Schweickhardt schliesst die Sitzung um 21.50 Uhr, dankt nochmals den anwesenden Personen und lädt alle zu einem Imbiss und Aperitif ein. 
Für den WLV
Der Präsident :

Stéphane Schweichkardt

Geht an die Präsidenten und 
Technischen Leiter der Klubs des WLV 
Sitzung vom 12. Juni 2008 ‘Maison du village' in Saxon
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